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Samstag 26.11. 94 

Mittwoch 28.12.94 
(Termin geändert) 

Freitag 

Samstag 
Sonntag 

10.03.95 

03.06. -
18.06.95 

Ende Juli/Anfang Aug. 

Mitte/Ende September 

TERMINPLANUNG fur 1995 ) 

Informationsabend über Mexiko 
um 19.30 Uhr im Heinrich-Köppler-Haus 

Jahresabschlußfahrt nach Bayreuth 
(siehe Einladung) 

Jahreshauptversa .. lung mit Wahlen 
um 19.30 Uhr im KOlpingheim 

pfingstreise nach Mexiko 
(siehe Ausschreibung) 

Fahrt zu den Bregenzer Festspielen 
mit Besuch der Oper "Fidelio" 

Herbstfahrt in die Schweiz 

-~ -,." 

Sonntag 
Dienstag 

01.10. -
03.10.95 

Europapolitisches Seminar im Biosphärenreservat 
Rhön - Thema: Umweltschutz in der Europ. Union 

Mittwoch 27.12.95 Jahresabschlußfahrt nach Ansbach und Heilsbronn 

Geplant ist außerdem eine Fahrt nach Dresden (mit Besuch der Semper­
Oper), in die Sächsische Schweiz und ins Erzgebirge (1 Woche). 

Weitere KUltur- und Informationsfahrten sowie Vorträge von Europaabge­
ordneten sind vorgesehen. Sie werden im nächsten Europa-Spiegel bzw. in 
der Lokalpresse bekanntgegeben. 

MITGLIEDERSTAND am 22. September 1994: 419 

EINTRITTE: 

Andriessens, Heide 

Bürger. Doris 

Bürger, Lothar 

Deinlein, Edith 

Deinlein, Johannes 

Göhler, Alice 

Gräf, Helene 

Hayer, Eugen 

Merz, Antonie 

Bad Kissingen 

Elfershausen 

Elfershausen 

Hammelburg 

Hammelburg 

Hammelburg 

Hammelbur~ 

Bad Kissingen 

Hammelburg 

Philipps, Rosemarie Hammelburg 

Ruch, Maria 

Ruch, Werner 

Schaffelhofer, 

Schaffelhofer, 

Schug, Gabriele 

Siewers, Rita 

Siewers, Josef 

Spahn. Aloisia 

Spahn, Richard 

-.-------Hammelburg 

Hammelburg 

Karoline Hlbg. 

Pranz Hlbg. 

NÜdlingen 

Hammelburg 

Hammelburg 

Hammelburg 

Hammelburg 

Reichsfrfr.v.Droste z.Vischering u.Padtberg, Christel Veitshöchheim 
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Sicherheitspolitisches Seminar am 23 . April 1994 in Hammelburg 

Thema: Aktuelle Fragen der 
europäischen Sicherheits­
politik die Nato nach 
der Wende 

Referenten: 
Wladimir L. Filtschenko, 
Oberst i. G., Bonn 
Manfred Eiseie. 
Gereralmajor, Bonn 
Leitung: 
Hubert Klebing, Bezirks­
vors. der EU Unterfranken 
Organisatim: 
Hans Rohrsetzer, 
Oberstleut., Hamme lburg 

SxpeI1en in Sachen SicherheitspoliUk bel Seminar der Europo-Unlon In Hom­
ne/burg: G&nerolmojor Monfred Eiseie (stehend), der russische Oberst WJodl­
nit F7ltschenko (Jjnks daneben), den Peler Mortin (links} dolmetschte und EU­
fJezJrJcsvorsilzender Hubert Klebing. will / Foto Ehlins 

Seminar der Europa-Union zur künftigen Rolle der Nato 

Filtschenko: Ohne Rußland gibt 
es keine Stabilität in Europa 

Hammelburg (wtn) - Der KreilVer· 
band der Europa-Union war zum 
vierten Male Ausrichter eines Semi­
nars des Landesverbands im Hein­
ricb.Köppler·Haus, bel <:Iem alch:.eUe 
Fragen der europäischen Sicher· 
beitspolitik. auf dem Programm 
ltanden. 

Mit dem Kommandeur der 12. 
Panzerdivision, Generalmajor Man­
fred Eiseie. sowie Oberst Wladimir 
Filtscbenko. Stellvertreter des russi· 
sehen Luftwaffenattaches. haUe die 
von Bezirksvorsitzenden Hubert Kle­
bing geleitete Tagung hochkarätige 
Referenten. die die Bandbreite eu­
ropäischer Sicherheitspolitik gründ­
lich beleuchteten. Nach Meinung 
von Generalmajor Eiseie, der über 
die Nato und deren Aufgaben nach 
der Wende referierte, sei es richtig, 
am Konsens der drei Natogipfel in 
London. Rom und Brossel weiterzu­
arbeiten, d. h. die Nato soll die 
~Hand zur Freundschaft- reichen 
und ihre Politik der Partnerschaft für 
den Frieden weiterführen. 

Speziell auf die Lage in Bosnien 
angesprochen, meinte der Komman­
deur, der vor zwei lahren leibst Mit-

glied einer der Krisen-Arbeitsgrup­
pen war: .Wenn sich alle Verhand­
lungen als nutzlos erweisen. muß 
man zeigen. wo die Grenzen s~d. Es 
darf sieb nicht lohnen. einen An­
griffskrieg zu führen'- Allerdings 
müsse der politische Wille dazu ein· 
deutig sein. 

Eisele s.Jt in d"', anschließenden 
Diskussion auch eine eindeutige 
rechtliche Legitimation sowohl in 
der UN-Charta wie im Grundgesetz 
für den Einsatz deutscher Soldaten 
in UN- und Nato·Einheiten, sofern 
diese Verteidigungs- und Embargo­
maßnahmen dienen. Von den derzeit 
laufenden Verhandlungen vor dem 
Bundesverfassungsgericht ernrartet 
der Genera.1m.aior. daß der Regie­
rung soviel Handlungsfreiheit wie 
möglich auf diesem Sektor einge­
räumt wird. Die Frage nach der 
wachsenden Gefahr des Fundamen­
talismus, den der General Islamis­
mus nannte. bezeichnete der Redner 
als berechtigt, sofern dieser militant 
wird. 

Dabei gab er zu bedeiiken. daß 
die dramatische Oberbevölkerung in 
einigen Ländern sozial.e und wirt· 

t 
Unsere 
Verstorbenen: 

Feser, Gustav 
Dr. Henneberger , Karl 
Morshäuser , Will i 
Sinning, Werner 

schaftliche Not. Mangel an AI­
beitsplätzen und an Wasser in den 
vorderasiatischen und afrikanischen 
Regionen eine wesentliche Rolle 
spielen. Die Probleme und Konflikte 
rechtzeitig erkennen und sie fried­
lich abzubauen sei die einzig probate 
Lösung. 

Oberst Filtscbenko warb in seinem 
Referat zur Sicherheitspolitik der 
russischen Foderation und deren 
Verhältnis zur Nato für ein neues Sy­
stem internationaler Zusammenar­
beit mit einer größtmöglichen An­
zahl von Teilnehmern in allen Berei­
chen. Jedes Land müsse darin - un­
abhängig von Größe und Wirt­
schaftskraft - gleichberechtigt be­
handelt werden. Wladimir Hltschen­
ko. der daran erinnerte. daß ohne 
Rußland keine Stabilität in Europa 
möglich sei. machte sich für ein Ver­
bindungsbüro im Nato-Hauptquar· 
tier stark. über das friedenserhallen­
de Maßnahmen koordiniert werden 
sollten. ~Wir wollen keine Konfron­
tation und ziehen unsere Soldaten 
ab. wenn Frieden eingekehrt isC 
meinte Filtschenko: doch dies ist be­
kanntlich auch ein soziales Problem. 

DlI-IOST 11.1.91 

Hammelburg 
Ve itshöc hheim 
HammeJburg 
Hammelburg 

digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe 47 Nov 1994 Seite 2 von 17 erstellt Aug 2019 Josef Schellenberger



FERNREISE nach MALAYSIA vom 9.- 25. April 1994 

Auf den Spuren fernöstlicher Kulturen 
Reise der Hammelburger Europa-Union fü hrte nach Malaysia - Bildungs- und Badeurlaub 

Ha m m e Ib u rg (hrhlu:). DIe Bild.ungs-, Kultur-- und Erhclungsrel· 
se nach Malaysia war der bisherige Hllhepunkt In der RdJegestal· 
tung des Kreisverbandl!. Hammelburg der Europa-UnJon. MalaY1la 
lit. neben den Vereinigten Eminten am Persischen Golf, du einzige 
Wahlkönigreich der Welt. Politisch handelt der Könl& im Auftrag des 
Premierministers und des Kahlnetts. Die VerfassunI prantiert eine 
freie parlamentarische Demokratie; der Ialam ist Staaurell&lon. 

Edgar Hirt haue die Reise bestens bergt es das Malacca-Museum). des 
vorbereitet. Die Gruppe flog in elf- atteste holländische Bauwerks In 
einhalb Stunden nach Kuala SUdostaslen, der Chrtstchurch, der 
Lumpur, der Hauptstadt Malaysias. Poru de SantJago, eines wuchtigen 
Nach der Landung gehl es ZUT Stadt- Festungstots, der St. Pau.lus Church, 
rundfahn.. zum Vogelpark. und von den portugiesen 1521 erbaut 
Orchideenganen vorbei am Haupt· und Bischofssitz der Diözesen von 
bahnhof, mit Maurischer Architek· BIrma, Thailand, Malaysia, China, 
tur, mit FolOStOPS am Unabhängig' Japan und Lndoneslen. 
keitsplatz, Parlamentsgebäude, und Es folgen Besuche des Baba 
der Nationalmoschee. zum National· Nyonya·Museum, das einen guten 
denkmal und KönigspalasL Abends Eindruck vom WohJscmd der rei­
gibt es im Chinesenvienel einen ma· ehen Chinesen und Ihren dMnaligen 
laysischen Dinner. Lebensstil vermittelt Die Hammel-

Am nächsten Morgen startet die burger erreichen Buklt China, den 
Delegation zu einer Tagesfahn nach größten und IItesten Friedhof außer­
Malacca. 150 km südlich von Kuala fiaJb des Reiches der MItte. 
Lumpur: Die Fahn fUhrt vo.~bei an Tags darauf geht es nach Norden 
Gummibaum- [Latex) und Olpalm· zur lnsel Penang. In Batu Caves be­
plantagen nach Malacca. In Malacca linden sich gigantische TropfsteIn­
stehen Besuche des Marktplaues. höh.len. Weiter geht es In Richtung 
des Stadthuis' [eine Hinterlassen· lpoh mit dem Besuch von Sam Poh 
schaft der Holländer. heute beher· Tong, dem grßßten von insgesamt 

~ it du Almabr tre!f5IC~er : EdgH Hirt , hlHhlter der 
HiUeJbHger BmpHBlol I1 Dsciugel ' o~ ~iliJSli 

rotos: lobmtm 

14 Buddah·Höhlentempel. 
In Kuala Kangsar sehen die Saale­

städter die Ubudlah Moschee mit 
ihren vergoldeten Kuppeln und 
gleich daneben auf einem Hügel den 
Palast des Sultans von Perak, der 
noch bis Ende April als König am· 
tierte. Gegen Abend fähn die Crew 
über die mit 13 Kilometern längste 
Brücke Asiens. Am nächsten Tag be, 
glMt frühmorgens die Stadtrund· 
fahn. Weitere geht es nach Penang 
City (Georgetown) mit 400 000 Ein· 
wohner. Es folgt eine Besichtigung 
des Fon Comwallis, gefolgt vom Be· 
such zweier Tempel. 

Durch den Dschungel '- -
Wiederum In aller FrUh' fährt die 

Gruppe nach Kota Bharu, der nörd­
lichsten Stadt Malayslens, 20 km 
von der Grenze zu Thalland ent­
femL Weiter geht die Fahrt auf dem 
Ost·Wesl·Hlghway minen dun:h 
den Dschungel und ein~ dichtbe­
wach$ene Hügeliandschaft mit un­
berUhnem Regenwald. wo auch 
manchmill Elefarnen den Weg kreu· 
zen. 

Nach der strapaziösen Tages· 
etappe steht am nächsten Tag Sight­
seeing In die 380000·Elnwohner· 
Stadt an. Residenz des Sultans, Cen· 
traJ·Market mit einem unbeschreib­
liches Gewirr von Menschen, Wa­
ren und femöstlichen Gertlchen, Sil­
berschmiede. Batikhersteller und 
Drachenbauer gehören zum Pro· 
gramm. 

, 

Nächstes Tagesziel Ist das Tao· 
iung·Jara·Hotel. südlich von Kuala 
Trengganu. Es folgt. der Besuch eines 
Schildkrötenmuseum. Die Strände 
nördlich von Kuala Dungun sind 
weltbertlhmt. Hier ist eine der weni­
gen Stellen der Erde, wo die Le­
denilcltenschildkröten zur Eiablage 
an Land kommen. 

Badeaufenthalt 
Anschließend fah ren dl~ Harn· 

melburger wieder nach Süden zum 
Badeaufenthalt nach Cherating. An 
jedem Tag ist ein großer Treff im 
Pool. und nach dem Frühstück geht 
es an.Mn 40 MeU! r breiten..u.n.d....k11o·_ 
meterlangen, weißen Sindstrand. 
Am einem der Tage des Badeuriaubs 
geht es 150 Iun in den Dschunger 
hinein. Nach eine r Fahn in kleinen 
FIScherbooten steht der Besuch ei, 
nes kleinen Dorfes mit nur vier Hül· 
ten an, in denen die Eingeborenen 
leben. 

Lob fü r die Reiseleitung 
Nach dem letzten Ferientag mit 

Swimming·Pool, FrtlhstUck, Meer 
und kJeinen Einkäufen brechen die 
Reiseteilnehmer nach Kuatan auf. 
Am Abend beginnt der Heimnug 
über Kuala Lumpur nach Franldun.. 
Tags darauf um 8 Uhr sind alle wohl, 
behalten und mit vielen Eindrücken 
versehen wied2r in Hammelburg. 
Edgar Hin bekommt viel Lob und 
Anerkennung von allen ReiseteIl· 
nehmem. 
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E~ropa-U ni on Hammelbu rg rührte fle1ßig die We r be t r o mme l f ü r die 
Europawah 1 1994 

}) Eu rOp'a fehlt noch der richtige Elan « 
Feierstunde zum Europatag - Rainer Schwarzer Festredner - Leitgedanken 
Hammelburg (hbw). Im oberen Remter des Rathauses beging 

der Ktelsverband Hammelburg der Europa-UnJon den Europltag mit 
einer Feierstunde. Vorsitzender Edgar Hirt konnte duu die Bürge .... 
meister Amold Zeller und Norbert Binder, Stadt- und KreIsräte, 
SchuJlelter, VereInsvorsllzende .owte EU-Ehrenvonltunden Kon­
rad Peschka sowie Abordnungen der KreIsverbInde Bad KJssInaen 
und Schweinfurt begrüßen. 

HauplZiel der Uberpartelllchen _ ~uropä.lschen Union. ln elne~ EU1'QJ 
Europa·Union sei es, eine hohe Be· "' pa der RegjorteD gebe es kein ein­
teillgung an den bevorstehenden helUiches Staal!Volko Deshalb )IIÜ~­
Wahlen zum Europaparlament zu ten Vorurteile abgebaut, Ents(hel­
erzielen, betonte der Vorsitzende. dungen volksnäher herbeigeführt 
Er kUndlgte als weiteren Beitrag el· und weniger VerwaitungsbUrokratle 
nen EU-lnfonnaUonsstand beim gesc:hatJen werden_ 
Bauernmarkt an . Festredner Rainer Auch nach außen mUsse Europa 
Schwaner vom M1nJsterium fUr Eu- weiter gefestlgt werden und seinen 
ropaangelegenhelten forderte dJe eigenen Platz Im SlcherheltsbUndnls 
MltbUrger auf, slcb fit zu machen fUr der westlichen Welt finden, aber 
den Konkurrenzkampf in Europa. auch sein Verbältnls zu den Nachfol-

Das Europa 2000 ohne Grenzen gestaaten der ehemaligen UdSSR Hn­
und Sprachbarrieren vertange ein den und die Umweltprobleme löse n_ 
Umdenken der bisherigen NaUonal- "Mehr Europa bringt mehr Eu­
staaten. Das Verständnis für die Ge- ropäer", stellte der Redner fest, der 
schichte, das Denken der Nachbarn den Riesen Europa mit dem schIa­
wachse ständig. Es gelte, die Inter- fenden Frosch vergl ich, er noch 
nen und externen Herausforderun- wachgekUßl werden müsse. 
gen Europas zu meistem. Zu den In- Zu einem EmpfilIlg hatten die 
ternen zählte Schwaner die Vollen- Hammelburger Europäer In den un­
dung des Binnenmarktes mJt der teren Remter geladen, wo der Sie­
Währungsunion, die Integration der mens-Chor aus ErlilIlgen unter Lel­
vier NeumltglJeder m.Jt ständiger po- tung von Franz Killer die Mitglieder 
IIUscher Erwelterun~fählgk.elt der und Freunde Europas mit europäi-

schem Uedgut erfreute. Bürgennel-

Europa-Union warb für die gestrige Wahl 

RlinerSchwaner war Festredner \hn 
RAhmen einer Feiersamde aus An­
laß des Europaages der Harnmtl­
burger EuroIR-er. hbw/ Foto: Benner 

ster Amold Zeller begrüßte alle Gä­
ste namens de r Stadt und dankte der 
Hammelburger Europa-Unlon tur ihr 
langjähriges Europa·EngagemenL 

Su le-teit .. , IO. U4 

Manchmal Illng es heiß her an einem InformotJonUland der Europo-Unlan ouf dem Hamme/burser Marktplaf:l. . Umer 
dem Motto _EUlOpa wählen- mochte sich d(e Orran(sarJan /i1r .(ne hahe WahJbeleJl/gung stark. Krslsvorsitzendef BdsOf 
Hirt und seine Helfer klärten über Wese und Ziele des Ejn[gufl./lsprozes~;es auf Neben Zus/Jmmufl./l gab erauch längere 
Diskussionen Die EUlOpa-Ut1/on l'flrmijJle om EulOpa-Tog tt(n IlröBeres Engoment der ortJlchen Panelen_ 
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IPreisträger der Hammelburger Schwen beim Europa-Tag im Rathaus ausgezeichnetl 

Sprachen lernen, um Nachbarn zu verstehen 
Siegerehrung im EU-Schulwettbewerb zum Thema . Zusammenleben in Europac 

Harn melbufg (hbw). Im Rahmen einer Felentunde Im Remter 
des Rathauses ehrte der Vonltunde des KreIsverbandes Hammel­
burg der Europa·Unloß, Edgar Hirt, 26 Preisträger Im 4 t. Europi· 
Ischen Schulwettbewerb ~Um Thema "Zusammenleben In Europa-. 

In Anwese nheit der Eltern und Aorian Bischof (Realschule), Stepha· 
lehrkräfte bezeichnete Edgar Hirt, nie Zeitz (Verbandsschute DIebach) 
der auch den Schlrmherm auf Krel· und Thorsten Schaupp {Alols·Lang­
sebene, Landrat Herben Neder, ver· Schule Hammelburg} erhtellen yon 
trat, als Ziel des seit 1953 Jährlich der Jury als Sonderpreis je eine .Eu­
durchgeruhrten WeIlbewerbes, die ropa·Uhr~ zugedacht. 
Auseinandersetzung In SchrHt und Weitere landes· und Bundes· 
Bild mit der ständIg fortschreiten· preisträgerwaren Karin MlUer, FeHx 
den europäischen EinIgung. Schaffelhofer, Katla Scholl, Ellen 

HIn dankte besonders der örtll· Frank und Sterilnie Hauk (GymnasI· 
ehen Schulbeauftragten seiner um)i Marius Saar, Helke Hergen· 
Kreisvorstandschaft, Dorls Toblsch, röther, Maren Schärpf, Susanne Ne· 
flIr Ihr Engagement. Auch die 14 der, Sonia Schellenberger, eannen 
Lehrkräfte der SchUler von Grund· Bach, Nicole Donat, Frant Offner, 
schule Hammelburg, Realschule, Danlei DrUck. Reglna Merz und 
Frobenlus·Gymnaslum, Sonderschu- Chrisllna Desch (Realschule); Johan· 
le und Grundsch ule DIebach. die als na Schott und Phllipp Oschmann 
Betreuung.slehrer die Arbeiten be· (Grundschule Hammelburg)i Mela· 
gleiteten, häuen Ihren Anteil an nie Seifried und Benjamin Walpoie 
dem große n ErfolggehabL IAlois·Lang·Schu le). 

So wurden drei SchUler rur beson· 
ders gute Arbeiten ausgezeichnet: 

Urkunden UIld dreimal die 
Idren Wettbewerb ous der 
Edgar Hirt (rechts}. 

Ralner Schwarzer (MUnchenJ. Re­
ferent fUr Europa·Fragen Im Sl1ats· 
ministerium der landeshauptsl1dt, 
ließ sich von den SchUlern über Ihre 
Arbeiten berichten und fragte nach 
Ihren gerufswünschen. Er forderte 
sie allesamt auf, Sprachen zu lernen. 
Nur so sei es möglich zu verstehen, 
was die europäischen Nachbarn 
denken und wie sie handeln. Außer· 
dem Informierte er die Anwesenden 
darüber, daß vom Bayerlschen Kul· ' 
tusmlnlsterlum derzeit ein Versuch 
laufe, künftig bereits ab der dritten 
Klasse mit dem Erlernen der ersten 
Fremdsprache zu beginnen. 

Mit der Europa·Hymne, Intonler 
von einem Bläserensemble der 
Stadlbpelle Ha.mmelburg, schloß 
die festliche SIegerehrung, 

Su.!t-!tltU.i IOJ.94 

Die silberne Ehrennadel ror 20jAhrige Mitgliedschaft bei der Europa-Union. 
Kreisverband Hammelburg, erhielten in diesem Jahr: 

Drilling', Erna 
Dornbusch. Elisabeth 
Benner, Elisabelh 

Hersehe, Helgrid 
Hersehe , Christian 
Hirt, Liselotte 

Schäfer, Adolf 
Schipper, Egid 

Wahler, Liselotte 
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Erfolg r eicn8 Teil nanme Hammelburger SChulen sm 41. Europäischen Wettbewerb 

»Europa-Begeisterung ist riesengroß« 
Die Grundschule stellt zwei landessieger beim 41. Europa-Malwettbewerb 
Ha mmelburg Cu). Entwenndas Fundament und der KeUer sta· 

oll geraten sind, kann man ein Haus darauf bauen. Rektor Manfred 
Heidelmeier erläuterte den Mädchen und Jungen der Grundschule 
an diesem Beispiel die Notwendigkeit, das große Haus Europa von 
,m ten nach oben zu bauen. Denn: "Europa kann man nJcht verord­
nen" t steUte der Rektor klar und rorderte die Schüler aur, du ihre 
dazu beizutragen, daß die Völker langsam zusammenwachsen. 

Anlaß ftit die kleine feierstunde fohlen. Während Johanna ihr BUd el: 
in der Aula des Schulgebäudes war nem RoUstuhUahrer gewidmet hat­
eine Preisverleihung_ In deren Mit- te, der hillsbedürltlg war, brachte 
tel punkt standen Johanna Schott Philipp zwei Portraits unterschJed.ll­
und Phillpp Oschmann. Beide hat- eher Rassenzugehörigkeit zu Papier 
ten sich beim 41_ Wettbewerb unter und signallsiene so das Zusammen­
dem Motto .. Zusammenleben in Eu- gehören aller Menschen über Konti­
ropa" mit ihren Zeichnungen emp- nente, Religionen und Hautfarbe 

Voll'" "0. vetw1es~ R~ktot' Maf'I/rN HeIdelmeIer (links) und die Schul­
be;Jujtragt~ des KrelsverNndu Hvnmelbll11/ der EIJI'OPI-UnfDn. Dorls To­
bisch (rechts), .u/dle Siege Io'On Philtpp CJscIuMnn UJUIJo/JaJIm Schott.uj 
wdesebene. zz/Fo«J: Franz 

Realschule erfolgreich 

F10rian gewinnt 
eine Europa·Uhr 

HammelbW'J - Mit zwölf Landes­
und Bundel5iesem Ilcherte lieb die 
Staatllebe RealIthuJe aucb iD die­
sem rahr wieder einen Spltzenplab: 
beim [uropiillchen Wettbewerb in 
Untertranken. 

"Wir treffen UDS am Bahnsteig zu 
unserer Ferienreise in ein anderes 
europäisches Land" _ lautete das The­
ma der bildnerischen Arbeiten. Drei 
siehte Klassen nahmen teil. Fachleh­
rer Guido SchaIfelhofer und Rektor 
ManIred Hahn trafen eine Voraw· 
wahl von 20 BUdern. Mit einer Tu-

schezelchnung zu diesem Thema 
wwtle Cbrislina Oaseb :r:usam.men 
mit Franz Offner. Damel Drück und 
Regina MeTZ lowahl Landes- als 
auch Bundmiegerin_ 

Die Teilnahme am scbriftllchen 
Wettbewerb IniWert8n die Schüler 
des Wahlfacha .Politik und Zeitge­
tchlebte·. Auf VOl'$cbIag ihres Kun· 
leit81'1. Reabcbullehrer Roland Hof­
mann. luden .le den Vorsitzenden 
des PartDel'1cbaftskomitees Ham­
melbura-Tumhout. Hanns-Helmut 
Schnebel. ein. der die Ge.chichte 
und Bedeutung dieser Slädtepartner­
.cbaIt darstellte. 

Daraufhin lCbrieben mehrere 
Schüler der neunten und zehnten 
Jl1hrsangmufe umfangreiche Aubät­
ze :rum Thema .Deine Stadt bat eiDe 

hinweg. Seiden durfte Manfred Hei­
delmeler Urkunden lfilr lhre Siege 
auf Landesebene und Ihre Uber­
durchschnittliche BeteWgung auf 
Bundesebene überrelchen_ Buch­
präsente weneten die Sieger dabei 
noch auf. Doris Toblsch, die Verbin­
dungslehrenD des Kreisverbandes 
Hammelburg der Europa-Union, 
drUcku! den helden Landesslegem 
dann auch noch ein kleines Geldge­
schenk des K.relsverbandes in die 
Hand und gratullene heiden zu 
lhren schönen Erfolgen_ 

Die SchWerinnen und Schüler 
batten In der Grundschule bereits 
Gelegenheit gehabt, Europa ken­
nenzu1emen. Dies nicht nur anhand 
von KanenmateriaJ und Schautafeln_ 
Sie hatten darüber hinaw auch die 
verschledenen Spezfalltäten eu­
ropäischer Länder kosten dUrfen_ 
Lehrer Helmut Schäfer hatte mlt sei­
ner Klasse zur Abrundung der Sie­
gerehrung einen russischen Seltrag 
zum Besten gegeben. Gekonnt prä­
sentierten sich die Mädchen und 
Jungen dabei als Folkloristen aw 
dem nordtistllchen Nachbarland, als 
sie elnen feurigen Kasatschok prä­
sentlenen_ 

Der Rektor brachte dle KInder 
ganz sc.hön ins Staunen, als er Ihnen 
die Statistik des JUngsten Europa­
Malwettbewerbes erlä.utene. Nicht 
nur, daß mit den 234 Grund­
sc.bWem nahezu die Hälfte aller 
Schulkinder beteiligt hatten_ 38 500 
seien es bayemweit gewesen, von 
denen wiederum 1I 200 zum Lan­
desentscheid zugelassen worden 
waren. Heidelmeier lobte die große 
Begeisterung und hoffte. daß sich 
kUnftig vielleicht noch mehr Jungen 
und Mä.dchen an diesem anraktlven 
Wettbewerb beteiligen_ SL fJ.5.94 

Partnemadt in Europa. Informiare 
Dich darüber. beriebte. wie sie ent­
ItaDd. und wie der Kontakt he.ute ge­
pflegt wird.· Schließlich wurden drei 
Partnerarbeiten und nvei Eim:elar­
beilen eingesandt Alle acht Schüler­
inneo und Schüler wurden Landes­
und Bundeilleger_ Aorian Bi&chof 
(Klalle 10&1. der seine Arbeit unter 
du Motto .Tumhout-Hammelburg: 
Der Europagedanke wird Realität" 
Itellte. bekam zusätz.lieb zu einer Ur­
bmde auch noch die begehne Euro­
pauhr a1J Anark.ennWl8lpI'llU_ 

Bel einer kllr:r:en Zusammenkunft 
von Lehrern und Schülern würdigte 
Reldor Manfred. Hahn die LeistUDg 
der Praistriiger 50wie der 5ie be­
treuenden Lehrkräfte. Dabei rief er 
zur Nachahmung auf_ 

Hain-Post ZO.5.9 ~ 
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Ber icht von der Kreisversammlung am 16.Juni 1 994 

Europa-Union über geringe Wahlbeteiligung enttäuscht 
Hammelburx {wbl- Enrtiuscbt zels· 
te s ich der Kreisyorsitzende der Eu· 
ropa·Union. Edgar Hirt. über die 
WahlbeteiUgung %Ur Europawahlln 
Hammelburs. Trotz: einer lnfnrma· 
tioru:k..ampagne seiner übe'llarteill. 
ehen OrsanisaUon Slogen nur 58.7 
Prozent zur Wahl. Positiv wertete 
Hirt dagegen d.s Ja Österreich, zur 
Europäischen Union mit Signalwir­
kuog für die Schweiz und dle skan· 
dinavischen Staaten. 

Der Kreisverband hat inzwischen 
406 Mitglieder. Hirt dankte allen für 
gute Arbeit a.m Wacruen Europas 
und kündigte weitere Initiativen an. 
So wird am 29. September der Euro· 
paabgeordnete Senator Seeler aus 
Hamburg zu einem Vortrag nach 
Hammelburg kommen_ Vom 4. bis 
6. November findet für Mandatsträ. 
ger ein europapolitiscbss Seminar ln 
Slaffeisiem statt. Der fraru:6sische 
Verbindungsoffizier an der lnfanle­
rieschule. Major Cbeauvin. wird 

über seinen Einsatz in Bosnien und 
dia RoUe der Europäischen Union im 
Jugoslawien·Konflikt refeneren. 

Aus dem groBen Bereich der Euro· 
parelsen. Kultur· und Theaterpro­
gramm berichteten die heiden Vor· 
sitzenden Edg8r Hirt uod Norbert 
MöUer. 

Im zweiten HaJbjahr 1994 will der 
J<reLsverband zur Nato nach Brüuel. 
zur Herbslfahrt In die Wachau und 
zum lahresabschluß Ins 800jährige 
Bayreutb. Am 15. Juli führt eme Kul· 
turfahrt nach Kronach zur Atw:tel· 
lung von Lucas Cranach mit Besuch 
yon Sc.bloß Mitwitz und Vierzehn· 
heiligen. Vom 5. bis 7. August gebt 
es nach Speyer und an die WeInsIra· 
Be. Besichtigung des Zarenscbatzes 
der Romanows aus SI. Pelel1burg 
und der Scbatzbmmsr stehen auf 
dem Programm. Bei einer Oomfüb· 
ruDg gibt e. ein Wiedersehen mit Bi· 
schof Antoo Schlembecb. Vom 29. 
September bis 2. Oktober leiten 

I Europawahl 1994 

u EIl 1
11

.5" 
sm REP 

so wählten die Hamme l burger 

Hans Triebei und Norbert Möller 
eine Reisegruppe nach SaaJburg. 
Naumburg und Jena ins benachbarte 
Thüringeo. 

Schatzmeister August O.cbm'on 
legte cüe Fln8ll%eo offen und 
erwähnte cüe Unterstützung des Hei· 
matmweums. BUrgerspital.. Bund 
Naturschutz. und NetzWerk der 
Menschlichkeit. 

Für Iatlgjiibrige Mitgliedschaft 
wurden geehrt : in Bronze Mooilta 
Gäuchel. Irmgard Heil. Erich HUbel. 
Cbrista Hilbel. Mariaone Kessler. 
Erika LilientbaJ. Marie Schaub. Rein· 
hold Schiele. lngrid Schierle. Ernst 
Braunreuther. A.nnemarie Braunreut­
her. Emma Weissenberger, Maria 
ZaiClJlk. lngrid Brust. losef Toro Oll· 
leokofer. 

In Silber. für jeweils 20 Jahre 
TfBue : Chrisüan Henche. Helgnd 
Hersche. Uselotte Hirt. ElisabetT 
Benner. Adoll Schäfer. Egid Schip­
per. Uselotta Wühler, Elisabeth 
Dom buach. Erna Drillina. 

1.II'-IOl1II.1.14 

Bei der Europa· Wahl 

Weniger Wähler 
stimmten ab 

Hamllleiburg (dübij - GesunkeD ist 
du Interesse an der Europa.Wahl. 
Gingen In Hammelburg 1989 noch 
65 .75 Prot.9nt an die Urne, .0 ..... ren 
es geltem nur 58.73 Prot.enl. 

Rund 2.5 Prozent plus auf 62.72 
Prozent verzeichnete die esu. die 
SPD steigerte sich um 0.64 Prozent 
aur 17.06 Prozent. Die Republikaner 
konnten mit 5.33 Prozent Ihren Ober· 
raschungserfolg von 1989110.81 P­
zent) nicht wiederholen. Die Grüt. 
verbeuerten sich um 1.52 auf 7.27 
Prozent. Die FUP ist weiter auf dem 
absteigenden Ast. Sie erreichte nur 
2.45 Prozent (3.B in 1989). 

1l1I-1Ol1 11.1.14 
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Delegation bei der Europa-Union zu Gast 

.. 

Regionn/prosldem Pierre SoorJe fl'Ug sich mit seiner Delegation aus dem Bezirk Calvados Ins goldene Buch der Stadt 
Hamme/burg ein. Fala Benner 

Weitere Begegnungen mit Gästen aus der Normandie 
Hammelbu"8 {wb] - Der Kreilver· 
band Hammelbu'1 der Europa· 
Union war für einen Tag Gallgeber 
einer 20köpfigen Europa-Delegation 
aUf Calvadoi/ Norm;rndie. die in 
Wernec.k die Patenschaftsurkwlde 
mit dem Bezirk Unterfranken unter· 
teichnete. Vorsillender Edgar Hirt 
hatte mit seiner Vonl.-ndschaft ein 
anspret::beodes Prognunm :w .. m· 
men~eiteUt. 

Mana Becker machte die französi· 
sehen Gäste an der Herrenmühle mi t 
dem Thema _Brot und Wein- der 
Franken vertraut. Die Franzosen. 

selbst anerkannte Wemkenner. zeig­
ten sich beellldruckt von der Zusam· 
menstellung der Stöcke. 

Ein Gang durch die A1lsladl führte 
die Gäste aU! dem Land des Calvl­
dos ~tns Rathaus. wo 8Urgennei5ter 
Amold Zeller erfreut dle heutille 

;mlle Freundschaft ZWIschen Deut­
schen und Fnmzosen faslitellte. Der 
Völkermord zweier Weltknege ge­
hbre der Geschichte an. die Jugend 
schaue nptimlstisch In eme hnff· 
nunllsvolle Zukunft Ln eIDern geem­
ten Europa. 

Nach Eintrag in d!s Goldene Buch 
def Stadt ging es in den historischen 
RalhauskeUer. wo Manfred Scheller 
sechs Kostproben Hammelburger 
Weine mit einer Hiickerbrotzeit kre­
denzte. Edgar Hirt begnißte die 
Gäste aus frankre ich. 

Der Kreisveroand Hammelburg 
hat mit seinen mehr als 400 Mitglie­
dern mehr als das ge58IDte Depane­
ment Calvados. Pierre Searle. der 
Reglonalprisident der Franzosen. 
dankte mit launigen Worten fU r die 
Hammelburger Gastfreundschaft 
und kündigte wei tere Freundschafts· 
begegnungen an. -"16 . s· q/f-

Müssen etwas für Europa tun 
Hammelburger Europäer auf der 43. Lande'tagung 

Hammelburger für Europa H8 1n-Cost 20.5.9' 

lela laa-elbar.er Bele.ierle aablea aa der 43. 
LatdelfeulUl... der hropa-Daioa laren i. 
ln.b .. ck {Scblbn J teil. Sie .lud .. ter du 
lotto: "hrop .... U 11. Jdi - hrapa ,ü!u" . 
wdenDuihuder 'Hnd Snler erörtaele die 
, ...... l i t e i u a Idulhi. [ir IIropa. llropa 
.ei u ,ert , .niUl 11 rerdn . 'er hup. 
,iUl, 'Ital lic~ Itlht u .ei. tn. 
I .. ded il .. u i.i.ler neo Ili.tl rillc~te i. 
le iter ' .. pracb eil IIftp. , il dei die .. liD­
.. lu Slutea,die b.hlU, die Uebe ur lei ­
at .. d" .nacbun Stnkhrn ihn P!&h 
ültu. Ih darh. luopi i.cku Puluut le i 
die Crndl •• e eiltl duok n tl.ckn Ilrap •. 
Die l uaelblr,er Delelatlol but .. d... Kcllu 
lirt , J.otku Ci.tbr, Iricb 'obhc~ , billt 
Oleban , larl Gillch l , 1&11 Io~ueher ( • . 
lild l 10lie [olt,d Puck" , IUlt Be il ud 
'ener Li ... 
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KULTURREISEN 

Flandern-Rundfahrt vom 21.5.- 26.5.1994 mit Beteiligung 
am 20jährigen Partnerschaftsjubiläum in Turnhout/Belgien 

Mit dem Europabus von Turnhout 
weiter nach Brüssel und Brügge 

Hammelburs (wb) - Der Kreisver· 
band Hammelburg der [uropa­
Union nutzte die Feierlichkeiten 
zum 20. Geburtstag der Städtepart. 
nerschaft in Tumhout. um auch die 
anderen großen Städte Flanderns 
wie Antwerpen, Gent und Brüsge 
zu besuchen. 

Unter der sachkundigen Leitung 
des Vorsitzenden Edgar Hirt fuhr der 
"Europabus· über Aachen nach Ant­
werpen, wo Quartier gemacht Will­

deo In Turnhout war man dabei im 
Festgottesdienst, beim gemütlichen 
Beisammensein im Festzeit, beim 
Festakt und den sportlichen 
Wettkämpfen. 

Die Rundreise durch Ftandern be­
gann mit einer Besichtigung des 
Welthafens in Antwerpen und den 
Kunstschätzen der Großstadt an der 
ScheIde mit ihren berühmten Söh­
nen Rubens und van Dyck. Die Be­
deutung der Wasserstraßen wurde 
auch in Gent und Brügge deutlich. 

Der Handel mit Tuch und Wolle 
bestimmte das Schicksal der Städte. 
deren Kunstdenkmäler ewopäische 
Spitzenklasse sind. Eine Bootsfahrt 
in den Kanälen der mittelalterlichen 
Stadt Brügge gehörte zu den Höhe­
punkten der Reise, die von dem 
Tumhouter Mitglied des Partner­
schafts-Komitees Camille van Offen­
wert begleitet wurde. 

In der Landeshauptstadt Brüssel 
gab es nicht nur erlesene Pralinen. 
Waffeln und Spitzen, sondern auch 
einen Besuch des Marktes mit alte 
Zunfthäusern. dem "Männeken 
Piess" und dem Schlachtfeld von 
Watlft'loo. wo die Alllierten unter 
Wellington und Blücher den großen 
Napoleon besiegten. Auf der Rück­
reise neh Deutschland wurde der 
Kaiserdom in Aachen besichtigt. 

Kain-Post 30.5.H 

Kombinierte Bus-/Schiffsreise vom 6.6.- 11.6.94: 
Von der Donau (Regensburg) zur Moldau (Prag) 

Mit der Europa-Union an Donau und Moldau entlang 

Hammelburger reisten auf dem. 
europäischen Schicksalstrom 

Hammelburg - Sechs Tage waren 
fUnfzlg Teilnehmer einer kombi· 
nierten Bus- und Schiffsreise an 
Mohlau und Donau unterwegs. Un­
ter der souveränen Leibmg von Stu· 
diendirektor August O.cbmann, 
81.08 die Fahrt zu herausragenden 
Stitten und Land&chaften deutscher 
und europäisc:her Geschichte. 

Die erste Etappe der Reise brachte 
die Reiseteilnehmer nach einem Be­
such in einem Museumsdorf nahe 
Tittllng im. Bayerischen Wald, in die 
allerfrühesten Städte des ehemali­
gen Herzogtums Bayern. Städte, ge­
gründet auf den Fundamenten römi­
scher MilitärkasteUe und römischer 
Besiedlung. Regensburg und Passau. 
An Bord eines komfortablen Passa­
gierschiffs erlebte die Gruppe am 
zweiten Tag bei schönstem sommer­
lichen Wetter die fünfstündige Fahrt 
vom bayerischen Passau bis nach 
Lim. 

.~"pie 000811. ~f"~in­
elende europäische Schicbalaatrtm. 
zog die Reisenden in ihren Bann. 
Gelegentlich von AnsiedlWl88D oder 
einer Straße die an das Ufer heran­
.führt unterbrochen. macht die Ufer­
landschaft entlang der Oonau auf 
Weiten Strecken auf beiden Seiten 
den Eindruck der Unberührtheit und 
der Zeitlosigkeit. 
• In Lim. der drittgrößten Stadt in 
Österreich. mit Regensbwg und Pas­
silu durch eine gemeinsame FriihRe­
schichte eng verbunden. betrat die' 
Reisegruppe wieder festes Land. 
Linz ist voller sehenswürdiger Bau­
denkmäler vom. friihen Mittelalter 
bis in das 19. Jahrhundert. als die 
Habsburger Monarchie ein neuarti­
ges Festungs- und Verleidigunguy­
stem rund um die Stadt aufbaute. 

Von Lim aus ging die Fahrt mit 
dem Reisebus zum eigentlichen Rei­
seziel. das südliche Böhmen. 

Deutschsprachige ortskundige Püh­
rung nahm. in Budweis die Gruppe in 
Empfang. Wahre Kunstschätze in 
den Städten und vor allem in den 
ehemaligen böhmischen Adelssitzen 
wurden besicbtiS\. 

Durch dieses Land schlängelt sich 
die vielbesungene Moldau. In jüng­
ster Zeit wurde die Moldau auf einer 
langen Strecke aufgestaut und der 
dabei entstandene langgestreckte 
See dient nicht nur der Stromgewin­
nung. sondem macht diesen Ab­
schnitt der Moldau zu einem Ferien­
paradies, das in den nächsten Jahren 
mit Sicherheit von deutschen Frei­
zeitsportlem und Campern entdeckt 
und besucht werden wird .. 

Beeindruckt zeigte sich die Grup­
pe von Prag. Rückfahrt om sechsten 
Tag führte über die Städte Pilsen, 
Eger und Marienbad. Böhmisches 
Glas und Karlsbader Oblaten sind 
noch immer beliebte Mitbringsel. 

Kain-Post 16.6.94 
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Kultur- und Erlebn isfahrten zu bedeutenden Ausstellungen 
In Fran ken und In der pfal z 

Interesse an 
Lukas Cranach 

fiillte ganzen Bus 
Hammelball (halO) - Die LaadM· 
auuteUWlI alt lUdern '+'Oll Luk.aa 
Cranach. dem Älterea. d .. Wauer­
lCbIo8 la Mltwitx und die weltbe­
rühmte la,llib VlerzehobetUgen 
lta.odea auf dem Prosramm der KuI· 
turfabrt der Europa.·Umon Hammel· 
ball_ StellYlllrtretender Vorsltua· 
der Norbert Möller hatte I le Ol'Jw, 
alert. Der IUI war aUISebucht. 

Das erste Ziel war Kronaeh. die 
Vaterstadt von Lucas Cranach. wo 
die Harnmelbu'llar die Landasaul­
staUung auf der Festung Roaenberg 
besichtigten. Cranach war einer der 
großen deutschen Maler an der 
Wende vom Mittelaleter rur Neu· 
zeit. Die Auutellung zellt eine Aus­
wahl hochranglger Gemälde. Zeich· 
nungen und druckgrafischer Arbei­
ten. Cranachl Bilder waren bei den 
Zeitgeoouen wegen Ihrer Wirklich­
kaitsnäbe und Gnu:ie beriibmt. 

Weiter ging die Fahrt nach Mit· 
wiU mit der Besichligunl das Wal' 
serscblosses aus dem 13 . Jahrhun· 
dert. Der weiße Su.I. wird heute 
noch für KODZllrtli und Konferenum 
geoutrt. Von besonderer Schönheit 
iJt der Sehloßpark mit teinem alten 
Baumbestand. 

Nach einem fränkischen Mittages­
aen im Gasthaus "Wa,"rschloS" 
ling es weiter nach Vienehnbeiligen 
zur Besichtigung dST renovierten Ba­
.ilika. Pater Dominikw Luu. der an 
der Rellovierung mit Rat und Tat ei· 
nen wesentlichen Beitrag geleistet 
hat. ließ die den 14 Nllthelfem ge­
weihte Wallfahrtskirche. in neuem 
Liebt erstrahlen. $eine mit Sachkun­
de und viel Webe vorgetragelle Aus­
führunaen waren der Höhepunkt der 
Kulturfahrt nach Frankeo. 

Ki lN- POST 22. 7.94 

Auf den Spuren des Zaren Romanov 
Kulturreise der Europa-Union mit Besuch im Wonnser Dom, in der pfalz und einem Abstecher ins Elsaß 

HammeJburl {hnm}. Mehr als 115000 Besucher zIhlt Ile:t Mal 
die AuuteUung .. Der Zarentdlatz der Romanov" In Speyft'. Du ln­
t2reIle I.t etlJ"Op~t nach wie var &r06., 10 dd die ~It Der 200 
koatbaftn Exponate AU' der ~mJtage St. PetenbW"l noch ßber den 
unpriln&Uch pplanten Zeitpunkt hinau. EIl aehen .ind. Zu den 
Kun.tf'reunden, die .Ieh dieses elnm~ EtlebnJ, nicht enll:ehen 
UeAen, &ehlSrte eine Gruppe der Europa·UnJon. 

Zum Auftakt der gelungenen Kul· Oie sachkundige Führung wurde 
(urreise In die Pfalz weilten die Teil· abgescb.Iossen mil elnem Aulenlhalt 

auf dem Iltesten europIIschen Ju· 

nehmer In Wonns, um den Dom, 
Abbild miuelaltertlcher Größe und 
historischen Wandels, zu beslehti· .11. Die Kathedrale mit den Gebel· 
nen vlln fUnI Generationen des Hau· 
ses der Saller und einem feltllch ·ba· 
rocken Hochaltar von Saithasar Neu· 
mann beetndruckte durch Monu­
menta.lfUt, aber auch die Gliederung 
des langhauses, die steinerne BII· 
derbibel am SDdportaJ und die 
Skulpturen Im Gotteshaus waren be· 
wundernswert. 

denfr1edhof. der seit 1076 etwa 
2000 Gtlber beherbergt. Dort er­
fuhren dle.Hammelburgel)IM.l~I· 
Ses überdfe Geschichte dereinst be­
deutenden Jüdischen Gemeinde. 

Fast zwei Stunden dauertl!: der 
Rundgang durch die Zarensch;ltz· 
AussteUung. bei dem meht nur die 
Gemllde, SchmuckstUcke, das Tafel­
pDrullan, sakrale Gegenstlnde und 
Staatsgeschenk.e erlJuten wurden. 
Die Retsegruppe erhielt auch einen 
EInblick In dle Geschichte des Za· 
renhauses mit ihren Hllhen und Tie­
fen . Nicht wenige Teltnehmer nutz· 
ten berelu am gleichen TagdIe Mög· 
Uc.hkelt tu einer zweiten Stippvisite. 

Fahrt auf der Weinstraße 
Willkommene Auflockerung war 

am zweiten Tag eine Rundfahrt auf 
dem südlichen Tell der Deutschen 
Weirutraße mit einem Abstecher tos 
eJslsdsche Wissembourg. Mit eJ· 
nem versierten Reiseleiter unter­
IWunen die Hammelburpr kleine 
Spaziergänge durch hllttsaubere 
Stldte und Dörfer mit bedeutenden 
kuUwttlstortschen Aspektm, die I.: 

einem uri~ Dlrnmerschoppen In 
GlefszeUen endeten. 

Am. nJchsten Tag besuchte die 
Relsegruppe die neukonzlplerte 
Domschatzkammer 1m Historischen 
Museum der PfaI.z und rWunen an 
einer DomfUhrung ulL Gleicher­
ma!eD beeindruckt zeigten sich alle 
9OD1 mafestltlscben Bild der Gotle$· 
burg und vom lnnem des romani· 
sehen Bauwerks. EhrfurdusvoUes 
Sc.hwelgen breitete sich lD der 
weltrlumlgen Krypta mit der Grab­
lage von Kht deutschen KaIsern und 
Königinnen aus. NKb einer wun· 
dervollen Fahrt entlang des Necbrs 
und durch den Odenwald klang die 
Reise Im Weinort Beckstein aus. 

Saal e-Zeitung 13 .8. 9' 
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Fahrt der Europa Union in die vVachau (vom 9. b is 16 _ Sept . 1994) 

Volles Programm von Kloster Melk bis nach Mariazell 
Hlmmelburs - Nicht verseSlien sol­
le m.n, d.S die Europ. Union ein 
Zunmmenschluß von Bürgern Isl, 
die an einem geeinlen Europ. inter_ 
essiert sind und aUe dahingehenden 
Bestrebungen unterslüuen, ngle 
Edgu Hirt, der Kreilvorsiuende 
der hiesigen Union. Die Vendnl· 
gunll sei kein Reiseuntem ehmen. so 
YieJ Ankb,ng du l uch in Hammel· 
burz finden möge, 

Diese mahnenden Wone sagte 
Edgar Hin tum Aschluß einer Reise 
nach Qsterreich. Dorthin, genauer in 
die Wachau entfUhrte er 46 Teilneh­
mer tu einem Kun:urlaub, der mit eI­
nem vollen Programm aufwartete. 
Schon bei der Anreise wurde In Pas­
sau eine Rast von 2,5 Stunden einge. 
legt und Gelegenheit zu einer Orgel­
vorführung 1m Dom geboten. 

[n Maria Talerl war die Gruppe 
sehr gut untergebracht und schon 
am ersten Tag wurde die Kirche 
, Schmerzhafte Mutter Gottes' be­
sucht. An dieser, auf einer keltischen 
Kultstätte, 1660 errichtete Wall­
fahnskirche, wurde SO Jahre gebaut. 
1656 wurde an einer mächtigen Ei· 
ehe, an deren Stelte heule der Hoch· 
altar steht. Uchterscheinungen und 
Heilungen beobachtet. 

Besichllgt wurde iD deD nächsten 
TageD Melk mit deD bedeutesten Ba­
rockbauteD Europas. Eine FtihTUJlg in 
der Burg und dem StIft zeigte wieder 
einme[ die Pracbt velllDngener Jahr· 
hundene. 

Weiter ging el nach DürnsteiD, 
SeheDswen die herrlichen Bürgerh. 
äuser mit ihren Erkern und Fassa­
den. Die Kueringerburg aus dem 12, 
Jahrhundert hoch auf dem Bers, d83 

Renaissanceschloß mit dem Chor· 
hemmstift und dem Klarissinnenklo­
ster, Es fol gte eine Scbiffabrt auf der 
Oonau VOD Marbach nach Weißen­
kirchen zu einer , Weinprobe", Ein 
Einkaufs bummel in SI. Pölten durfte 
nicht lehlen, wobei auf der Rück­
fahrt GÖltweig, mit seinem 1083 ge­
bauten Stift und WaUfahrtsldrcha , 
ein Besuch abgestattet wurde. 

Der 605 Meter bocbgelegene Lun­
u r See war das nächste ZIel. Auf 
der RüclJabrt wurde ein Abstecher 
nacb dem weitberüh mlllll Wall· 
fahrtsort MariazeU gemacht. 

Der leute Tag wurde durch eine 
mehrstündige WandaruDg nach Hil­
manger und in das Arstellener 
Schloß zu einer Museumsbesicbli­

gung ausgefüllI. lAU-POST 29.9,9 ( 

Bildungsfahrt der Europa-Union nach Thüringen und Sachsen-Anhalt 

Intensive Begegnungen mit ~~:~g:94 
Nietzsehe, Goethe und Klopstock 

Hammelburs [wbl - Kultur und Ge· 
schichte standen im Mit te lpunkt ei · 
ner viertägigen Bildungsreise der 
Europa,UDion uDter der l.eitung von 
Norbert Möller und Hans·[oachim 
Triebel. Nach rast e inem halben 
Jahrhundert deutscher Trennung 
war das Nachbarland Thüringen mit 
seinen Menschen und Kulturgütern 
Wunschtiel der Europäer. 

Zunächst gab es jedoch ein Lcmd· 
schaftserlebnis besonderer An mit 
einer Dampferrahn auf dem von der 
thüringische S,II~ le gespeIsten Blei­
lochsee. der als größter deutscher 
Stausee gill. Die historischen Städte 
Saal feld und Ruclolstadt mit Schloß 
Haidecksburg und Zeugen aus vie­
len Jahrhunderten wurden ebeDso 
besucht wie die l.euchtenburg bei 
Kahla. 

Eine intensive BegegnuDg mit 

Goethe gab es in Domburg, wo 
~Icich drei Schlößer weithin sichtbar 
über der Saale thronen. Hier hat 
UeutschJands größter Dichter häufi g 
IORien. Berei ts im benachbarten 
Snchsen-Anhalt liegt Bad Kösen, 
Stadt der Studenten mit Burg Saal­
eck und der Rudelsburg und dem 
ehemaligen Zlsten:iensarkloster 
Schulpfo rte. K[opstock, Nieusche 
und Fichte besuchten das berühmte 
In ternat. 

Ein Besuch von Naumburs durfte 
auf der Reise nicht fehlen mit einer 
Besichtigung des Domes St. Peter 
und semen zwölf lebensgroßen Stif· 
lorl ' ~uren, unter ihnen Uta und Ek­
kehard. In Nllumburg gab es zur 
überraschung der Reiseleilnehmer 
Hammelburger Wein ~u kauren. 

Ein Höhepunkt der Reise wurde 
ein Besuch der UDlversitätstadt jeDa 

mit Schillerha us und optischem Mu­
seum . Oie ,Schlacht von Jena und 
Auerstedt ' wurde unter sachkundi · 
ger Fiihrung und Vorführungen iD 
his torischen Unifonnen nachemp. 
funden. in dieser weltgeschichtlich 
bedeutenden Schlacht schlug Napo· 
[eon das preußische Heer vernich­
tend. 

Abschluß der Thüringenreise bil· 
de ten ein Besuch des Schlößchens 
Großkocbberg mit seinem k.leinc!l 
Hoftheater, sowie die Klosterruine 
Paulinzella. Auch die Stadt Apolda 
zeigte sich von ihrer schönsten Seite, 
Im fränkischen Roddach zog Reise­
le ite r Norben Möller Bilanz und 
dankte den Mitwirkenden Hans-Joa­
chim Triebei und RHo Siewers für 
ihre Beiträge. Mit einem . Thüringen­
Qulz' ln geselliger Runde endete die 
eindruw volle Fahrt , nu-post a,\O.9( 

Alil Original-Uniformen der [ranzdsischrn nrmec cmp!in/len lachJwndige Führer fIliIglieder der Europo-Union Hom­
melburg auf dem Sch!ochtfdd "on lenrm und IwcrSlCdl, Fo/() Benner 
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zur 
JAHRESABSCHLUSSFAHRT 

Unsere traditionelle Jahresabschlußfahrt fiihn 

a m Mittwoch, 28. Dezember 1994, 

in die Festspiel- und Universitätsstadt 

BAYREUTH, 

die 1994 ihr 800 jähriges Bestehen feierte . Die oberfränkische Metropole ist alljährlich im Sommer Treff­
punkt von Opemfreunden aus aller Welt. Aber auch außerhalb der Feslspielzeit erfreut sich die ehemalige 
Residenzstadt wegen seiner Sehenswürdigkeiten starker Anziehungskrsaft. 

Folgendes PROGRAMM ist vorgesehen: 

8.00 Uhr Abfahrt mit dem Bus am "Bleichrasen" Hammelburg 

10.30 Uhr Besichtigung des Festspielhauses (ca. 40 Min. ) 

12.00 Uhr Minagessen in der Gaststätte "Röhrensee" 

13.30 Uhr Stadtführung u.a. mit Besichtigung des Markgräflichen 

Opernhauses und Neuen Schlosses (ca. 2 Std.) 

15.30 Uhr bis 17.30 Uhr zur freien Verfügung (Kaffeepause) 

17.30 Uhr Rückfahrt nach Stettfeld : Abendessen und gemütliches 

Beisammensein im Gasthaus"Goldener Adler" 

22.00 Uhr Weiterfahrt nach Hammelburg 

LEiSTUNGEN: Der Preis fur Busfahrt, sämtl . Führungen, Eintritte u.Trinkgeider beträgt für Mitglieder 
25 DM, fiir Nichtmitglieder 30 DM. 

ANMELDUNGEN sind bei gleichzeitiger Entrichtung des Teilnerunerpreises möglich 3 m Mittwoch, 
30.11 .94, von 14 bis 17 Uhr im Kellerei schloß. Besprechungszimmer neben der Stadtbibliothek. Da die 
Teilnehrnerzahl begrenzt ist, entscheidet die Reihenfolge der Anmeldung. 
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Europa-Union gestaltete Programm 
für Gastschüler a us Mirecour mit 

Gast bei der Bundeswehr 
Französische Schüler besuchten Infanterieschule 
Hammelburg (hbw). Du land buher noch nicht lut dem vier­

mallgen SHuwlprogramm der Schillergruppe IU' der hnzlS.ischen 
Kleinltadt Mirecourt bei Nmcy: EIn Beluch bei der Bundeswehr. Auf 
inl ti iltive der EuropI·UnJon HammelbuJ'i; butelten die belden Reser­
veol'ftziere Winfried Benner und Hans-jolchim Rub ein Prognmm, 
das von der Führung der InfanterieschuJe genetunlgt wurde. 

Zwei Bundeswehrbusse holten stehende Partnerschaft zwtschen 
die 31 Schülertnnen und SchWer der deutschen lnfamerleschule 
mit Ihren deutschen Partner· Hammelburg und der französischen 
schülern vom Frobenlus-Gymnasl· Schwe5terschule Montpellier ver· 
um a.m Bleichrasen ab und fuhren deuUlchte das Zusammenwachsen 
sie mlt den 8etreuungslehrem In die belder länder auch Im mlUtärischen 
InfanterIeschule. 1m großen Speise- Bereich. 
sul nahmen sie an der Truppenver· Großes Imeresse fand bei den Gli· 
pfiegung der Soldaten teil, die sie sten eine Fahn. in den TruppenU· 
durchaus schmackhaft fanden. Im bungsplatz mit Besuch des Übungs· 
VIdeozentrum stellte Projektlelter dolfes Bonnland. Oberstleutnant 
Wtnfried Senner den französischen Wlnfried Laske zeigte hier nicht nur 
Verbindungsofllzier an der lnfante- die Elnsaugrundsäue des Häuser· 
rieschule, Rene' Chauvin, und kampfes, sondern vennlttelte leb­
Oberstleutnant Ulrlch Feldmann, hafte Bilder von der Geschichte des 
den Lehrgangsleiter tur ON·Elnsätze alten fränkischen Dorfes mit dem 
vor. SchlUer·Schloß Grelfenstelo. 

In französischer Sprache wurde Bei einem Abschlußkilffee Im 
ein FUm über die Aufgaben der In· Fähnrlchhelm konnten noch Fragen 
fanterieschule gezeigt. Ein weiterer zu dem soldatischen Geschehen an 
BeIU'ilg befaßte sich mit dem der großen 8undeswehrschule ge­
Schwell'un.t.t Hammelburg als Aus· stellt werden, ehe die Giste zum 
blldungszentrum fUr UN·Elnsätze. Frobenius-Gymnasium zurilckge· 
Benner ging auch auf die wirtschaft· bracht wurden. Die Lehrkräfte Jean· 
Uche Bedeurung des Standortes Mare Chaussard, Mlche le Larche 
Hammelburg ein und erläuterte die und Studienrat Robert Hein dankten 
Integradon der Soldatenfa.millen in der 8undeswehr und der Europa· 
die Zlvllbevötkerung anband von Union rtIr einen erlebnlsrelchen 
Beispielen der Vereine. Eine bevor· Nachmittag. \\S~ '2. 't. A.O.'\Uo 

Bundess/egerln im EuropDischen Wettbewerb wurde Sle/rJn{e Sen· lItm d.r 
voJtsscl'w.Js. DJebach. Bsi dar ./DhrII~ußfBier ,ratull:e~ Sclt'l1JeiJ.er Her­
betf Pramrt~r und Dorl6 Toblsch. die Si:huJbeauftriigrU ~ Bumpo-Unlon 
HammeJbll1'8. Foto Schlerle ' 

K(EU)C erfolgreich 

Nach drei Jahre aktivem 
Kegeln fühl ten sich die 
Kegelfeunde der Europa­
Unio n Hammelburg so fit. 
daß sie am S.Mai dieses 
Jahres- es war der Mut ­
tertag - am Jubiläumstur­
nier des SKK Olympia 
Fuchsstadt teilnahmen. 

Nachdem sich die 11 
Keglerinnen und Kegler 
bei einem gemeinsamen 
Mittagessen im Gasthaus 
"Brus t " in Obererthal 
gestärkt hatten, mußten 
sie gegen eine Konkur­
renz von 25 Freizeit­
Kegel-Mannschaften an­
treten . Mit "199 Hol 
erreichte das Team der 
Europa - Union einen be­
achtlichen 8 . Platz. 

Der Wettbewerb klang ge­
meinsam mit den Ehepart­
nern gemütlich bei Kaf­
fee und Kuchen aus und 
alle waren einhellig der 
Meinung: Es war nicht 
nur ein erfolgreicher 
Tag, sondern auch ein 
gelungener Muttertag. 
(W . Liss) 

Ehrung für Stefanie Seitz 
bei der Jahresschlußfeier 

" .. . Zu einem Höhepunkt 
der Jahresschlußfeier 
an der Volksschule Die­
bach wurde die Ehrung 
der Schülerin Stefanie 
Seitz, Klasse 5a, die 
beim Europäischen Wett­
bewerb nicht nur Lan­
des-, sondern auch Bun­
dessiegerin wurde. 
Doris Tobisch, Schul­
beauftragte der Europa­
Union Hammelburg . über­
reichte ihr ei n wei­
teres Geschenk. Von dem 
Scheck, der an die gan­
ze Klasse ging, gab ' s 
für alle Schüler ein 
Eis . .. " 

KAI'-POST 19. 07.9! 
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Mitglieder-Fragebogen 
Liebe Mitglieder, 
unsere Informations-, Kultur-, Urlaubs-. und Erlebnisreisen erfreuen sich immer 
großer Beliebtheit. In den letzten Jahren hat sich herausgestellt, daß wir jähr­
lich wenigstens 5 Fahrten bzw. Reisen anbieten müssen, um die verschiedensten 
Interessen unserer Mitglieder abdecken zu können. 
Hit diese. Fragebogen wollen wir Ihnen verschiedene Reiseziele vorschlagen. Ihre 
vorschläge erleichtern uns die Planung. 

Hit freundlichen Grüßen 

Studienreisen innerhalb Europas *) 

o Korsika und Sardinien 

o Sizilien 

o Andalusien 

() Neapel-Amalfi-Capri-Ischia 

o Schottland 

Städtereisen *) 

0 
0 
0 
0 
0 

Ihr E. Hirt 
1. Vorsitzender 

Schweden und Finnland 

Schweden und Norwegen 

Rußland 

Schlösser der Loire 

Kreuzfahrt 

OBerlin 

o Rom 

() St. Petersburg und Moskau 

o London o Paris 

Rundreisen außerhalb Europas *) 

0 Israel 0 Südafrika 

0 Amerika (Lousiana-New Orleans) 0 Kanada 

0 Singapur-Hongkong-Thailand 0 China o Australien 

Badeurlaub *) 

o Adria o Spanien 

() Slowenien-Kroatien () Rumänien-Bulgarien 

Weitere Vorschläge: 

*) Kreuzen Sie bitte jeweils zwei der Reiseziele an. 

Diesen Fragebogen können Sie bei der Geschäftsstelle der Europa-Union Hamllelburg 
hinterm Rathaus (im Rftckgebäude des Kaufhauses EISBL) einwerfen oder direkt an die 
Buropa-Union Kreisverband Haamelburq, Postfach 1305, 97762 Hammelburg senden. 

Absender: 
(ist nich unbedingt erforderlich) 
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Mexico - Reise 1995 
Pfingst-
Samstag, 03.06.95 

Pfingst-
Sonntag, 04.06.95 

Montag, 05.06.95 

Rundreise - Badereise 

Transfer von Bad Kissingen/Hammelburq zum Flughafen 
Frankfurt, Linienflug nach Mexico City das Sie 
Nachmittags erreichen (Zeitverschiebung: MEZ -7 
Std). Transfer zum zentralgelegenen Hotel Metropol 

Vormittags Stadtrundfahrt mit Besuch des Zogalo. 
Hier besichtigen Sie die Kathedrale und den 
Nationalpalast. Danach fahren Sie zum Chapultepec­
Park, wo eines der weltberühmtesten Museen zufinden 
ist: das Anthropologische Museum. Abendessen 

Tagesfahrt zu den Pyramiden von Teotihuacan, 
vorher Besuch der Wallfahrtsstätte von Guadelupe 
mit Besuch der Hl. Messe. Mittagessen mit 
Buffett im Restaurant Gran Teocalli 

Dienstag, 06.06.95 Transfer zum Flughafen, Flug nach Tuxtla Gutierrez 
ab 8.35 Uhr, an 9.45 Uhr. Nach Ankunft Fahrt zur 
Sumidero Schlucht, Bootsfahrt durch einen 
Teil des Canyon, typisches regionales Mittagessen 
in Chiapas de Corzo, Weiterfahrt nach San 
Cristobal de las Casas. Die Stadt liegt in einem 
kleinen Tal ca. 2120 m über dem Meeresspiegel. 
Obernachtung im Hotel Casa Mexicana. 

Mittwoch, 07.06.95 Stadtrundgang durch die älteste spanische 
Siedlung. Besuch des Indio-Marktes, Nachmittag 
zur freien Verfügung, Abendessen 

Donnerstag, 08.06. Busfahrt nach,Palenque. Auf der Fahrt Abstecher zu 
den Wasserfällen Aqua Azul inmitten tropischer 
Vegetation. Obernachtung im Hotel Maya Tucan. 
Abendessen 

'~ Freitag, 09.06.95 

Samstag, 10.06.95 

Sonntag, 11.06.95 

Montag, 12.06.95-
Freitag,16.06.95 

Samstag, 17.06.95 

sonntag 18.06.95 

Besuch der klassischen Maya-Stätte Palenque im hohen 
Regenwald, danach Weiterfahrt nach Campeche. 
Abendessen und Obernachtung im Hotel Deb1iz 

Fahrt nach Merida, unterwegs Besuch von Uxmal, im 
klassischen Maya-Pune-Stil er.,ut. Abendessen und 
Obernachtung im Hotel Mpntejo~alace 

Fahrt nach Cancun, unterwegs Besuch von Chichen Itzä 
die am besten restaurierte archäologische Stätte 
Mexicos. Lunch-Buffet im Restaurant Xaybeh. 
Obernachtung im Hotel Krystal (Firstclass), kein 
Abendessen 

Badeaufenthalt in Cancun, nur Frühstück (kein 
Abendessen), Ausflüge werden bei genügender 
Beteiligung angeboten 

Transfer zum Flughafen. Abflug nach Frankfurt. 

Ankunft in Frankfurt. Transfer nach HAB und KG 
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Leistungen: -Transfer KG/HAB zum Flughafen Frankfurt und zurück 
-Linienflüge nach Mexico Stadt und von Cancun nach 

Frankfurt 
-Innermexikanischer Flug von Mexico Stadt nach Tuxtla 
Gutierres 

-Obernachtungen in Hotels der Mittelklasse bei 
Unterbringung in Doppelzimmern mit Bad/WC oder Dusche/WC 
während der Rundreise 

-übernachtung in Cancun im Firstclass-Hotel Krystal 
-täglich amerikanisches Frühstück, Mittag oder Abendessen 
auf der Rundreise 

-Besichtigungen laut Programmbeschreibung incl. 
Eintrittsgelder unter sachkundiger deutschsprachiger 
Leitung 

-Gepäckbeförderung in den Hotels auf Basis von einem 
Gepäckstück/Person 

-erfahrene deutschsprachige Reiseleitung während der 
gesamten Rundreise 

-Transfer und Rundreise mit modernem klimatisiertem 
Reisebus 

-alle örtlichen Steuern + Abgaben 
-Flugsicherheitsgebühren, Flughafengebühren, Flugsteuern 
-Reisekostenrücktrittsversicherung 

Mitgliederpreis 3150,-- DM 
Aufpreis für Nichtmitglieder 
Einzelzimmerzuschlag 

sofortige Anmeldung an 

Reiseleiter: Edgar Hirt 
Tel. 09732/6513 

100,-- DM 
675,-- DM 

EUROPA - UNION 
Kreisverband 
Postfach 1305 
97756 Hammelburg 

Besuchen Sie den Infonmitionsabend 
am 26.11.1994 - 19.30 Uhr 

im Köpplerheim. 
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.alseanmaldunl 
tür die MEXICO Reise vom 03.-18. 6.1995 

10~~~~~~~~ _____________________ Telefon ________________ _ 
Name, Anschrift 

20 ____________________ Telefon ________ _ 

30 _____________________________________ Telefon ________________ _ 

40 ____________________________ ___ Telefon 

Ich erkläre mich einverstanden, daß nach der Reiseanmeldung eine 
Anzahlung von 500,-- DM von meinem Konto bei der Bank/Sparkasse 

___________ KtooNr 0 ________ __ BLZ _______ _ 

abgebucht wird. Weitere Beiträge von DM 500,-- werden am 15.01. 
und 15.02. und der Restbetrag am 1.04. eingezogen. Ich bin damit 
einverstanden, daß ein evtl. Abrechnungsüberschuß als Spende für 
satzungsgemäße Aktivitäten dem Kreisverband der EUROPA - UNION 
Hammelburg verbleibt. 

Datum Unterschrift 
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